
feinem Amt tätig vor ; im folgenden Jahre 1559 führt 
jedoch feine „Witwe” einen Prozeß, fo daß Hoß wohl in 
diefer Zeit geftorben ilt. 

Im Zufammenhang mit feiner amtlichen Stellung als 
KaiferlicherReidiskammergerichts-Prokurator liehen auch 
die verfchiedenen Aufenthalte. So wohnte er 1527 in 
Nürnberg; als lieh das Reichskammergericht zu Speyer 
befand (1527-39), in den Jahren 152S, 1531, 1533, fowie 
auch fpäter noch, fo 1553> 1554) 1.555 und 1558 hielt er 
lieh in Speyer auf. 1558 wohnte er auch vorübergehend 
in Worms, ja es befteht die Möglichkeit, daß er etwa im 
Alter von 65 Jahren hier geftorben ift. 

Quellenverzeichnis: 
Akten Allgemeines Reichsarchiv München 

Pfalz-Neuburg Nr. 1288 (früher Nr. 26) Religionsfachen. 
Boos, Gefchichte der Rheinifchen Städtekultur Bd. IV. 
Struve, Pfälzifche Kirchenhiftorie, Frankfurt a. M. 1721. 
Ex-Libris, Zeitfdirift für Bücfaerzeichen, Bibliotheks- und 
Gelehrtengefchidite: 1894 Seite 9; 1896 Seite 44 und 104; 
1901 Seite 77 und 146. (Notizen und Mitteilungen zu Ver- 
öffentlichungen der aufgefundenen Bücherzeichen des 
Dr. Hoß von Friedrich Warnecke und Emich Graf zu 
Leiningen - Wefterburg.) 

Carl J. H. ViUinger, Berlin, z. Z. Krakau 

i>em Ctt&e Der BtaDtbefefttgwng 

Am 19. April 1686 wurde eine Berichtigung der Bewaff- 
nung der Stadttürme vorgenommen und das Ergebnis 

zu Protokoll gegeben (RST. A.W. Bd. 377). Es ift das letzte 
Dokument, das von der einft fo ftolzen Wehr der freien 
Stadt beriditet. Drei Jahre fpäter wurde bei der Stadt- 
zerftörung von 1689 die ganze Feftungsanlage vernichtet 
und mit dem größten Teil der Mauern und Türme audi 
ihre ganze Bewaffnung zerftört. 

Schon 1686 handelte es fidi nur nodi um die Türme 
des inneren Ringes. Die weit in die Gemarkung vorge- 
Ichobene Landwehr und der äußere Mauerring waren 
(dion im dreißigjährigen Krieg der Vernichtung anheim- 
gefallen. Die heimgefudite Stadt hatte keine Zeit mehr, 
lieh zu erholen und wenigftens den inneren Ring fo mit 
Waffen zu verfehen, daß er einem neuen Sturm Wider- 
ftand hätte entgegenfetzen können. Der Befund der Be- 
fichtigung zeigt, wie die Gelchütze und fonftigen Waffen 
großenteils in ichlechtem Zuftand waren. Man hat lidi 
damals Sorgen um die Verbefferung der Bewaffnung ge- 
macht. Bleiftittnotizen geben hier und da Nadiridit von 
einer getroffenen Reparatur, oder korrigieren anicheinend 
durch neue Nachprüfung des Beftandes die Angaben an 
einigen wenigen Stellen. Mit Bleiftift find die Namen der 
zuftändigen Ratsherren und Bürger für die einzelnen 
Türme eingetragen. Man wollte wohl etwas Zweckdien- 
lidies unternehmen. Was bedeutete jedoch auch eine große 
Anftrengung der armgewordenen Stadt gegenüber den 
ftarken Heeren und Angriffswaffen, die den großen Län- 
dern zur Verfügung (landen. Die Zeit der Selbftverteidi- 
gung einer Stadt war vorbei und widerftandslös mußte 
Worms den Feind in feine vorher nie gebrodienen Mauern 
einziehen lallen. 

Der Befitfatigungsrundgang beginnt am Martinstor und 
führt dann der weltlichen Stadtmauer entlang durch 
die heutige Moltke-, Bismarck- und Hindenburganlage 
(Runder Turm, Neutor, Krämerturm, Andreastor, 
Luginsland, Chrilloffelturm und Leonhardstor) bis zur 
Speyerer Straße. Von hier geht er der Schönauer Straße 
entlang (Sufannenturm) zur Pfauenpforte. In der heutigen 
Pfauentorllraße bog die Mauer nadi Norden ah in Rich- 
tung auf das noch erhaltene Stück an dem Torturmplatz. 
Hier ftanden der Bindturm, der Schmiedeturm und der 
Marktmeifterturm. Die beiden noch (tehenden Türme am 
Torturmplatz (Torturm und Bettelvogtturm) find in dem 
Bericht nicht genannt und fcheinen wegen des davor ge- 
legenen Woogs unbewaffnet gewefen zu fein. An fie 
lihloffen lieh der Sdilofferturm und der fogenannte Mey- 
fels (vor der Meyen = Mähgaffe) an. Es folgte das große 
Rheintor. Im Zug der heuligen Wallllraße Ifanden der 
Wiedertäuferturm und der Kopsort, bei dem die Mauer 
zum Judenviertel umhog. Zwilchen dem Judentor und 
dem Ausgangspunkt des Martinstores wurden die heute 
nodi teilweife beltehenden Türme (Scharfriditerturm und 
Ziegelturm) befichtigt, während ein dritter Turm (Folter- 
turm) unweit des Karolinger Tores nicht aufgeführt ift. 

Das hier mitgeteilte Protokoll wird in einer fpäteren 
Gefamtdarftellung der gewaltigen Feftungsbauten des 
mittelalterlichen Worms, zu der auch im Nadilaß Eugen 
Kranzbühlers wichtiges Material vorliegt, eingehend ge- 
würdigt werden. 
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„Den 19. April 1686, als das Gewehr uff den Thürn be- 
richtiget worden, hat lieh befundten: 

Erftlidi aff dem Martinsthurn 
Ein Eißern Stück uff der Lavet mit Zündruthe und 

11 Eifern Kugeln. - Fünff gute Duppelhacken. 4 auf 
Böcken, 3 Eiferne. — Defekten: Ein Ladtkolben zum Stück.— 
Ein Hacken an einem Duppelhacken. - Not. Zwey Duppel- 
hacken find verfprenget. 

Uff dem runten Thurn 
Ein Eißern Geftück. - Rinff Duppelhacken, fo nodi 

brauthbahr. - 6 Pfd. Pulver ohngefehr. - Ziemblichen 
Vorrath an Lundten. - Defekten: Zum Stück einen Lad- 
llecken. - Ein neues Schafft an einen und den andern 
Duppelhacken einen Hacken. - Eine Zündruth. - Not. 
Ein Duppelhacken ift zerfprungen undt nidit mehr zu 
gebrauchen. 

Uff dem Newthor 
Ein Eißern Stück. - Fünff Duppelhacken. - Defekten : 

Eine Schwauth- undt Kreutzfehraub an den Duppel- 
hacken. - Ein Deckel uff die Schießlad. — An der Steig 
ein Dreppling, oben Eine Lehn undt befihloßen zumachen. 

Krame rthurn 
Ein Katzenkopf im verbrochenen Sdialft. - Zwey 

Duppelhacken uff Bock und Rädern. - Zwey dito ohne 
Böck in Sdiafft. - Zwey dito von lautereißen ohneSdiafft.- 
Defekten: Ein Hacken an einem Duppelhacken undt muß 
nach dem einen Schafft gefehen werden, weilen felbiges 
einen Riß bekommen, ob etwan das Eißen nothgelitten. 

Andreasthurn 
Ein Eißen Gefihütz. - Ein Duppelhacken uff Bock und 

Rädern. - Zwey dito nur in Sdiafft brauchbar. - 
Zwey eißerne Duppelhacken 10 Kugeln. - Defekten: 
Ein Hacken an den Duppelhacken, uff den Rädern undt 
an den Andern dito. Ein Hacken undt ßandt. - In der 
Mawer muß ein Taglodi zugemawert werden, damit 
Niemandt zu dem Gewehr (teigen könne. Die Sehießladt 
undt der Schlüffel zum Thurn werdten hey H.A.B.Schütz 
zu fordern fein. — Not. Ein Duppelhacken uff Rädern ift 
verfprungen undt nidit mehr zu gebrauchen. 

Luginslandt 
Zwey Eißerne Stück uff Laveten 8 Kugln. - Drey 

Duppelhacken uff Rädern. - Zwey uff Böcken. - Noch 
Ein Duppelhacken in Schafft ohne Räder. - Defekte: 
1. An dem Kleinen Stück ift das Zündlodi wieder enger 

zu machen. — 
2. Ein Hacken an den Duppelhacken. - 
3. Der Oberfte Boden außzubeffern undt die änderfer 

Steeg zu repariren. — 
4. Kleinere Räder in dem Kleinlte Stück, damit felbigte 

heller zum Sdiießlodi zu bringen. - 
5. Die Helfft an den Taglödiern gegen die Statt zuzu- 

machen mit Boordt. - 
6. H. Schöffen den Mawerlchlüffel machen zu laffen daß 

felbig die Thüre wird ufffchließe. 



I. P. M. 

DES QRÜNDERS UND IN QEMEINSCHAFT MIT DEM VEREWIQTEN 
HOCHVERDIENTEN KUSTODEN UNSERES MUSEUMS 

PROFESSOR DR. WECKERLINQ 
SCHRIFTLEITERS DER ZEITSCHRIFT „VOM RE^iN" 

DES ALTERTUMSVEREINS 

DIE ZEITSCHRIFT „VOM RHEIN" IST ERSCHIENEN 
IM JUNI VOR VIERZIQ JAHREN 

IHRE ALLSEITS FREUNDLICH QEWORDIQTE ÄRA 
ENDETE MIT DEM WELTKRIEQE 

IHR NACHFOLQER IST „DER WORMSQAU" 

QOTTLIEBEN BEI WORMS-HERRNSHEIM IM JUNI 1942 

CORNELIUS 

F. H. Z. H. 





Chrifloffel- Thurn 
Ein langer Katzenkopff uff Rädern. - Ein k urtzer dito 

uffm Bock. - Ein dito ohne Schafft. — Zwey Duppelhacken 
uff Böcken. — Eine Schießladt. - Zwey Schießhacken in 
Schafft. - Zwey Eißerne ohne Schafft. - Defekten: Ein 
Katzenkopf ift zu fchaffen. - Eine Gabel an den Bock 
zum Duppelhacken. 

Leonhardts - Thurn 
Ein eißern Geftück uff die Lavete. — Zwey Duppel- 

hacken uff Bock. - Vier Eißerne Duppelhacken ohne 
Schafft. - Defekten: Der Schornftein ift zu repariren 
undt zu fegen. - Der Leonharts - Becker foll die Pfeiler an 
der Stättmawer in feinen Hoff, weil Er felbige verderbet, 
wird repariren und künftig fthonen laffen. 

Sufannae-Thurn 
Ift Niemand daruff fondern derfelbe verlchloßen 

geweßen. 
Pfaw - Thurn 

Ein lang Eißen Geftück. - Vier Duppelhacken uff 
Böcken. — Vier Duppelhacken ohne Schafft von lauter 
Eißen. - Defekten: Den Boden in der Doppelhacken- 
kammer mit einem Bord außbeßern zu laßen. - Eine 
Gabel an einem Doppelhacken ift gebrochen. - Einen 
Schwängel an einen Doppelhacken uff Bock zu machen.- 
Item einen Wellbaum und 4 fchrauben. 

Bin dt-Thurn 
Ein Katzenkopf in Holtz. - Zwey Duppelhacken uff 

Böcken. - Ein gelchäffter Duppelhacken. - Drey Eißerne 
ohne Schafft. - Defekten: An zwey Duppelhacken uff 
Böcken müden Schraub undt Feder, Sudan an die Andere 
Eißerne 2 Hacken gemacht werden. Der Boden ift mit 
Bord außzubeßern. 

Schmitt - Thurn 
Ein Katzenkopff in Holtz. - Zwey geichäffte Doppel- 

hacken. - Drey Eißerne dito ohne Schafft. - ohngefehr 
2 Pfd. Pulver. - Defekten: Ein Schafft undt ein Hacken 
an zweyen Duppelhacken. — Ein newe Thür undt be- 
ßhloßen zu machen. 

Mardimeifier- Thurn 
Ein katzenkopff in Holtz. - Ein Kleinerer dito. - Vier 

Duppelhacken in Schafft. - Ein Eißerner ohne Schafft. - 
Noch etwas Pulver in H. Gloxius Hauß. — Defekten: 
Die Schießladt foll der Friek in feiner Gefangenfehafft 
auß Muthwillen verbrochen haben und das Falleißen 
gleichfalß. 

Sdiloffer-Thurn 
Sechs Gefchaffte Duppelhacken. - Ein Katzenkopf in 

Holtz uffm Bock mit 2 Füßen. - Defekten: Hafften an 
einem Duppelhacken. — NR. H. Dungier weniger jemandt 
von feinen untergebenen find uff diefemThurnerfchienen. 

Meyfelß 
Ein Eißern Stück uff der Lavet. - Zwey Duppelhacken 

in Schafft.- Zwey Eißerne ohne Schafft, alles brauchbar. - 
2 Pfd. Pulver ohngefehr. — Defekten: Weil an einem 
Duppelhacken ein Riß fich befindet, muß heller naeh- 
gefehen werden, ob folcher gefährlich. — Not. Vier 
Doppelhacken fein gäntzlidb zerfprungen. 

Rhein-Thurn 
Ein Katzenkopff in Holtz, fo mangelhafft. - Drey 

eißerne Duppelhacken. - Ein dito mit einem Schafft uff 
einem Bock. Ein dito, hat aber am Eißen einen Riß. - 
Defekten: Der Katzenkopf foll gefchäffet werden. 

Wiedertäuffer- Thurn 
Zwey katzenköpf in Holtz. - Zwey Duppelhacken in 

Holtz. Ein dito, daran das Schafft mangelt. — Defekt: 
Eine Sehießladt. — NB. Der Scharffrichter hat eine All- 
mentgaß in Brauch, davon Zinß zu fordern liehet. 

Koppes - orth 
Ein 1.5pfündig Eißen Stück uff der Lavet. - Zwey 

Duppelhacken uff Böck. - Ein gelchäffter dito ohne Bock.- 
Ein Eißerner dito ohne Sdiafft. 2 Pfd. Pulver. - Defekten : 
Die Sehießladt belchließig zu machen. - H. Bey er einen 
Schlüße] zu der Mawerthür im Judenthor. 

Uff dem Judenthor 
Ein katzenköpf in Holtz undt Belchlage.- Zwey Eißerne 

Duppelhacken. Beides nodi zu brauchen. - Defekten: 
Der Boden ift mit I Bord außzubeßern. — Die Thür be- 
Idtließig zu machen. — Eine Sdiießladt. — Not. Ein Duppel- 
hacken ift verfprungen. — NB. Bei dem Scharffridnersthurn 
können die Juden auff die Mawer kommen, indem Sie 
eine Thür daruff gehen haben. 

Ziegel-Thurn 
Ein katzenköpf in 1 loltz, fo Sie uffs Judenthor gelehnt.- 

Zwey Duppelhacken uff Böck. - Zwey dito in Schafft, 
ohne Bock. - Ein dito, den Sie uffs Judendior gelehnt. — 
Defekten: Eine Gabel uff dem Duppelhacken - Bock. - 
Ein Schafft an den uffs Judenthor gelehnten Duppel- 
hacken. - Item mangeln 2 Man". Dr. Fr. M. Jllert 

Bü Bereforfcfarte 

Von mittelalterlichen Wandkarten haben lidi nur zwei 
erhalten, nämlich eine in der Kathedrale von Hereford 

in England und eine in dem Nonnenklolter zu Ebstorf, 
die jetzt in Hannover aufbewahrt wird. Beide ilammen 
aus der zweiten Hälfte des 13-Jahrhunderts. Die Hereford- 
karte hat eine Höhe von 1,62 Meter und eine Breite von 
1,32 Meter. Sie wurde zum erlten Male erwähnt im Jahre 
1682. Die Karte ift in ihrer gefilmten Ausführung ein 
Kabinettltück, ausgeführt auf außerordentlich feinem 
Pergament. Die Erhaltung ift im tianzen vortrefflich. Nur 
das Gebäude, welches Paris vorftellf, ift von einem über- 
patriotilchen Briten verunftaltet worden. Die karte ift in 
fünt Farben gemalt; die Hauptftädte find rot, die Flüffe 
tiefblau. Der Verfaffer nennt lieh in der Legende auf der 
linksfeitigen unteren Ecke der Karte, dort lieht in 
normännilih -franzöfifther Sprache: „Alle, die diefe Ge- 
ichidite helitzen, hören, lefen oder feiten, follen zu Jefus 
um Erbarmen flehen für Richard von Haldingham und 
von Lafford, der fie gemacht und entworfen hat. daß ihm 
die Freude im Himmel zuteil werde”. Diefes Holdingham, 
wie es heute heißt, ift ein Weiler der Pfarre Sleaford in 
Lincolnshire. Der V erfaffer nennt fidi auch Richard de 
hello oder de batayl; \ielleidit ift das fein Geburtsort. 

Um 1200 wird er erwähnt als Schatzmeiiter der Lincoln- 
Kathedrale. 1276 war er Dignitär der Kathedrale und 

Präbendar von Lafford; 12Q3 ill er Rektor in einem Orte 
in Ovfordshire, 1,305 ift er Präbendar an der Kathedrale 
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